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Jedes Kind hat das Recht, in allen seinen Sprachen zu lernen.
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Mehrsprachigkeit ist auch unter erschwerten Lernbedingungen nicht 
überfordernd, sondern Potential. 
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Weiterbildungsanlässe

Umsetzungsprojekte

Anlass für alle Weiterbildungs-TN & 
(über)kantonale Dissemination

Material für 
Förderplanung



Projekteinblicke Sprachen inklusiv

Begrüssung Simone Kannengieser

Förderplanbeispiel
Padlet

Sandra Däppen

Umsetzungsprojekte Barbara Ateras

Zweisprachige Leseförderung Marie-Christin Schmechel

Mehrsprachigkeit in der Spielgruppe Gülsen Niederberger
Romy Regenass

Mehrsprachigkeit in der Logopädie Isabel Riedl

Entwicklung in der integrativen Schule Caroline Köhler-Rothenhöfer

Multiplikation in der Heilpädagogischen 
Schule

Barbara Villiger
Susanne Streff

Mehrsprachiges Lernen im Unterricht einer 
Sprachheilschule

Philomena Endner

Vorstellung der Broschüre Sandra Bucheli
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Padlet

18.01.24 ISP, Institut Spezielle Pädagogik und Psychologie

https://bit.ly/Padlet-Sprachen-inklusiv

https://bit.ly/Padlet-Sprachen-inklusiv


Umsetzungsprojekte
Sprachen inklusiv

Klassenprojekte

Schul(team)entwicklung
Einzelförderung

Schulische Heilpädagogik in 
diversen integrativen Settings
(Betreuung Sandra Däppen)

Förderung im Fachunterricht

Interprofessionelle Förderung und 
Beratung

Aargauische Sprachheilschule 
Sprachheilschule Bern

(Betreuung Sandra Bucheli)

Schulprojekt

Multiplikation
Institutionsentwicklung

Heilpädagogisches Zentrum 
Baselland 

(Betreuung Barbara 
Ateras/Simone Kannengieser) 

Alltagsintegrierte Sprachförderung

Spielgruppe Liestal
(Betreuung Barbara 

Ateras/Simone Kannengieser)

Logopädische Therapie

Logopädie Primarschule Buchs 
(AG), Sprachheilschule Bern, 
Logopädische Praxis Zürich
(Betreuung Sandra Bucheli 

u.a.)

stufen-, berufs-, 
settingübergreifend

18.01.24 ISP, Institut Spezielle Pädagogik und Psychologie



MEHRSPRACHIGE
LESEFÖRDERUNG

an  einer Primarschule in 
Basel Stadt

Im Rahmen des Projekts: 
Sprachen inklusiv (FHNW)

Marie-Christin Schmechel



VERORTUNG MEINES PROJEKTES

- Leseförderung einer 6.-Klässlerin 

- Förderung der Leseflüssigkeit

- Einzel- und Gruppenförderung sowie Klassenunterricht

- Lautlesetandem (Rosebrock, Nix, Rieckmann & Gold, 2013)

- 1 Semester, einmal die Woche

- Förderziel: Leseflüssigkeit (unter Berücksichtigung der Lesefreude/Erstsprache mit 
dem Ziel des Leseverstehens





QUATSCHSÄTZE LESEN AUF ITALIENISCH





INTEGRATION DES MEHRSPRACHIGEN LERNENS 



LESEPPROJEKT: KINDERBUCH LESEN AUF I UND D 

https://www.amira-lesen.de/#book=3&p=1

https://www.amira-lesen.de/




-AUSSCHNITT AUS  FÖRDERLEKTIONSPLANUNGEN



MEINE ERFAHRUNG – BILDER SPRECHEN FÜR SICH



VIEL
FREUDE

Fragen

Feedback/Anmerkungen

Vielen herzlichen Dank!



Projekt:
Sprache inklusiv 
Spielgruppe Purzelegge Liestal



Unsere Vision:

• Eine ganzheitliche, inkludierte, 
transparent vielfältige Spielgruppe.

- Aus diesem Grund kam dieses Projekt für uns zum optimalen
Zeitpunkt



Sprachen

Japanisch

Thailändisch

Mazedonisch

Portugiesisch

Französisch

Englisch

Türkisch

Kurdisch

Russisch

Ukrainisch

Italienisch

Hochdeutsch



Farben

- Suchspiele
- Sortierspiele

Jedes Kind benennt dies in seiner Sprache, 
wenn das geht.. J



Farben

• Wenn wir versuchen 
nachzusprechen ist die Reaktion 
so….



Früchte / Gemüse



Alltagssituationen



mehrsprachige Bücher



Bücher zur mehrsprachigen Sprachförderung einsetzbar



Praxis



Fazit:

Die Fremdsprache ist keine Fremde 
Sprache,

Sondern eine andere Sprache!



Mehrsprachigkeit in der 
Logopädie

3 Praxisbeispiele

Isabel Riedl, Logopädin



Kennzahlen
Schulhaus Risiacher Buchs AG

SuS vom Kindergarten bis 6. Kl. 

Total SuS 387

Mehrsprachig                                                        247 
= 63%

1 Logopädin  100%



Beispiel 1
Ziel: Aufbau Alltagswortschatz
• Einheitliche Gestaltung der Sprachförderung

im Unterricht in den verschiedenen Fächern
und in der Therapie

• Miteinbezug der Erstsprache auch im
Unterricht

Vorgehen
• Gemeinsame Sitzung mit KLP-SHP-DaZ-

Assistenz-SL-Logo- Sandra Bucheli.
• Festlegen der Methode und des Vorgehens/ 

Aufgabenverteilung

- Knabe aus der 1. EK mit Erstsprache 
Serbisch

- Kleiner Wortschatz in beiden Sprachen



Methoden
• Einheitliche Piktogramme (Metacom)
• Einsatz des Telimero, um Wörter auf Deutsch und 

Serbisch aufnehmen zu können- ausbaubar für 
andere Sprachen
• Einbezug der Eltern (Aufnahme der serbischen

Wörter)



Wir waren startbereit-

ABER Mehrsprachigkeit als Ressource innerhalb des 
Teams ist regelmässig ein Thema

Metacom und Telimero

Stufenteam mit DaZ, SHP, Logo und 
Rechenförderung hat regelmässigen Austausch

-> Weiterentwicklung von kindsbezogenen 
Materialien

…. Der Knabe durfte kurzfristig in die 
Sprachheilschule übertreten und wir konnten 
das Konzept nicht umsetzen

Trotzdem haben wir als Schule vom 
Prozedere profitiert. 

Was bleibt: 



Beispiel 2
Ergänzen
• Ich frage regelmässig nach, wie das Wort/ 

der Satz in der Erstsprache heisst.

Vergleichen 
• Wir vergleichen z.B. die Position des Verbes 

in der Erstsprache und im Deutschen 
(verstehen, symbolisch darstellen)

Wertschätzen
• Mehrsprachigkeit stärken und befürworten

Mädchen, 8 jährig, 2.EK. Mehrsprachig mit 
erheblichen Schwierigkeiten im DaZ. 

Knabe, 10-jährig, 4. Kl. Sprachbehinderung, 
erhebliche Schwierigkeiten in beiden 
Sprachen



Beispiel 3
Gemeinsam mit den 
Eltern 

Präpositionen wurden durch Metacom-
Symbolen dargestellt. Mit dem Telimero
wurden die deutschen Begriffe 
aufgenommen- die Eltern haben die 
Aufnahmen in der Erstsprache gemacht. 

-> Das Mädchen gewann in beiden 
Sprachen Sicherheit beim Gebrauch von 
Präpositionen

Mädchen, 7 Jahre, 1. EK 

Arbeit an den Präpositionen



Fazit
Mit der Mehrsprachigkeit zu arbeiten lohnt 
sich!

Bessere Motivation

Erleichtertes Lernen

Nachhaltig

Alltagswirksam, erleichtert den Transfer

Stärkt das Kind

Stärkt die Eltern



Mehrsprachigem Lernen 
inklusiv im Unterricht als 

multiprofessionelles 
Team 

begegnen
Einblicke in die 

Team-Projekte der Masterarbeit

Caroline Köhler



Inwieweit kann eine schulische 
Heilpädagogin multiprofessionelle 

Teamprozesse hinsichtlich inklusiven 
mehrsprachigen schulischen Lernens 

initiieren, begleiten und evaluieren?



Theoretische Fundierung
• Projekt

Ø agil und stabil

Ø ziel- und evaluationsgeleitet

Ø Handlungszyklus für interdisziplinäre Teams 

Ø (Zahnd et al. 2022)

• Inklusiver mehrsprachiger Unterricht

Ø Gemeinsames Lernen

Ø Methoden der Mehrsprachigkeitsdidaktik (Chilla, Solveig &Niebuhr-Siebert 2017) 

• Multiprofessionelle, interdisziplinäre Teams

Ø Konzept nach Widmer-Wolf (2018)

Ø Aspekte der professionellen Lerngemeinschaften nach Bonsen & Rolff

Ø Agile Werte &Prozesse (u.a. Brichzin et al.2019)



Grossprojekt
1,2,3  
Teamprojekte

Ablauf der „Projekte“ an der Primarstufe 
Münchenstein



Einblicke in die 
gestalteten 

Arrangements 
3 Gruppen

KiGa -> DaZ und KLP
KiGa -> HFE & KLP

3. Klasse -> KLP & DaZ & Französisch



Projekt
Kindergarten:

Mein Körper-
Unsere Sprachen



Projekt Kindergarten: 
Mein Körper- unsere 
Sprachen

• Teamteaching  DaZ 
& Regelunterricht
• gemeinsames 

Vorbereiten der 
Lektionen



Zuordnen
der 
Sprachen
zu Farben



Schatzkiste mit 
Muggelsteinen in 
allen Sprachen 

der Kinder



Körper-Rap in 
allen Sprachen der 

Kinder

3x Patsch – Klatsch - Schnipp 
 
«Das isch mi Körper, wie wunderbar! 
Das sind uf Schwiizerdütsch «mini Hoor» 
Kopf uf Italienisch «testa» 
Aug uf Russisch «glas» 
Nase auf Türkisch «burun» 
Hals uf Englisch «neck» 
Arm uf Spanisch «braso» 
Hand uf Chinesisch «schouu» 
Buuch uf Hochdütsch «Bauch» 
Bei uf Ungarisch «laab» 
Fuess uf Polnisch «stoppa»» 
 
3x Patsch – Klatsch – Schnipp 
 
«Das isch mi Körper, wie wunderbar 
Uf alli Sproche vo unsrer Klass – isch doch 
krass!» 
1x Patsch – Klatsch – Schnipp   
«und macht Spass - Jeeeh!»» 



Körperteile in den 
Sprachen der Kinder



Bookii-
Angebot



Projekt
Kindergarten:

Fisch ist Fisch



Projekt
Kindergarten:
Fisch ist Fisch

• Teamteaching  HFE & 
Regelunterricht

• gemeinsames 
Vorbereiten der 
Lektionen



Fisch ist Fisch
• Multilinguale Willkommenskultur 

und Wertschätzung aller Sprachen
• Bilderbuchbetrachtung
• Lied “Guete Morgen” auf allen 

Sprachen der Kinder



Herzlich Willkommen-Fisch 



Projekt
3. Klasse:

Unsere Farben –
Unsere Sprachen



Projekt 3. Klasse:
Unsere Farben –
Unsere Sprachen

• Fächerübergreifender 
Unterricht Französisch & Kunst

• Kunst & Daz & Französisch



Die wahre Geschichte
von allen Farben

• Gemeinsame Buchbetrachtung



Grundfarben und Mischfarben



Collage

• Grund- und 
Mischfarben
• Komplementäfarben



Besonderer Dank 
geht an….
... Corinne Rüegsegger Jeker, Claudia 
Färber, Nicole Welke, Johanna Maetzke, 
Sonja Salathé, Sibylle Strub-
Soltermann…
für euer grosses Engagement!
… Sandra Däppen und Prof. Dr. Simone 
Kannengieser …
für die Betreuung der Arbeitsgruppe!
… die Schulleitung der Primarstufe 
Münchenstein …
Für die Ermöglichung des Projektes!
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Logopädinnen an den Standorten als Multiplikatorinnen

Sprachen inklusiv: Mehrsprachiges Lernen am HPZ – BL
Umsetzung und Unterstützung im Gesamtteam 

Mai 22 – April 23

Informieren & Sensibilisieren: 27.9.

All-Tägliche Präsenz
- Vorlesen Stundenplan

- Singen Morgenlied

- Aushängen Essensplan

- Beschriftungen im Haus

Albanisch
Arabisch
Dari

Englisch
Farsi

Französisch
Italienisch
Kroatisch
Kurdisch

Portugiesisch
Serbisch
Spanisch
Tamil
Thai

Tigrinya
Türkisch
Ukrainisch

UK + Deutsch + Erstsprache
- Gebärden des Monats

- Sprachausgaben individuelle Geräte

- Lautsprache zu Piktos: Audiostifte

Anlässe
- Familienolympiade

- Weihnachtsfeier / Sommerfest

- Natur-/Waldhalbtage

- Theateraufführung

- Oberstufendisco

- Zirkuswoche

- Elternabend

Lernthemen
- Recycling

- Natur

- …

Förderpläne
modifizieren

Projektteam ISP 
unterstützt mit:
• INPUT
• MATERIAL
• IDEEN, 

BEISPIELEN, 
ANREGUNGEN

gewinnt:
• ERFAHRUNGS-

BERICHTE
• BEOBACHTUNG
• PRAXISEINBLICK

Sissach Liestal Münchenstein

Integration

Informieren & Sensibilisieren & Erfahrungen berichten: Frühlingskonvent

Sprachliche 
Ressourcen 
erheben
è Inputs in 

Klassen
è Dolmetschen

• Erhebung sprachlicher 
Ressourcen in Elternschaft => 
Angebote Dolmetschen, 
Vorlesen, Mitgestaltung

• Thematischer Elternabend       
SJ 23/24

Eltern-
gremium

Personal

HPZ Baselland HPS Liestal mit Sissach Umsetzungsprojekt 
Mehrsprachigkeit

&

Susanne Streff, Barbara Villiger, Logopädinnen



Sammlung der Sprachressourcen im Haus
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SPRACHRESSOURCEN MITARBEITER-/INNEN HPZ BL STANDORT LIESTAL 

Name Erst-/ Muttersprache Zweitsprache Andere Sprachen 
Susanne Deutsch Französisch, Englisch Türkisch, Spanisch, Italienisch 
Barbara Deutsch Französisch, Englisch Portugiesisch, Spanisch, Mandinka 
Sandra Deutsch Englisch, Französisch, Italienisch Spanisch, Türkisch 
Karen Deutsch  Französisch, Dänisch 
Jaqueline Koreanisch Deutsch Englisch, Französisch, Italienisch 
Steffi Deutsch Niederländisch, Englisch Französisch 
Rukan Deutsch, Türkisch Englisch Kurdisch 
Marianne Deutsch, Spanisch Englisch, Katalanisch Französisch, Italienisch 
Siria Deutsch, Italienisch Englisch, Französisch - 
Susanne Deutsch Französisch, Englisch, Italienisch Nepali, Thai 
Luciana Portugiesisch Deutsch Englisch 
Anukka Finnisch Deutsch Englisch, Schwedisch, Niederländisch 

Jährlich aktualisierte Listen von SuS, MA, Praktikanten



Mehrsprachentafel im 
Foyer

66

Willkommen - Tattoo 
im Foyer



Grill-/Elternanlass 
mit Infos und mehrsprachiger Beschriftung

67

 

BÜCHER                                
 
 

1  libra  2  መጽሐፍት 
       (mets’iḥāfiti.) 3    (kutab) بتك  

4   knjige 5  книги 
       (knigi) 6  books  

7  livres 8  libri 9  knjige 

10  livros 11  cărți 12  књиге 
      (knjige) 

13   knihy 14  buugaag 15  libros 
16 $%தக(க) 

(Puttakaṅkaḷ) 

 
17  መጽሓፍቲ 
         (mets’iḥāfiti.) 18   kitaplar 

19  grāmatas 20  книги  
          (knigi) 

21  bøger 

22  서적  
    (seojeog) 

23  kirjat 24  boeken 

25  böcker 26  pirtûk 27  bukōlu 
 

Bücher



METACOM Symbole © Annette Kitzinger
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Umsetzung in Einzelstunden

şapka (schapka) = Hut
şort (schort) = Short
şişe (schische) = Flasche
şemsiye (schemsiye) = Schirm
tavşan (tawschan) = Hase
şeker (scheker) = Zucker
şimşek (schimschek) = Blitz
güneş (günesch) = Sonne
eşek = Esel
diş = Zahn
taş = Stein
şeftali = Pfirsich
yeşil = grün
beş = fünf
kuş = Vogel



Praxisprojekt „Sprachen inklusiv “



Wortschatzaufbau in Mathematik

© Metacom



© Metacom
https://www.schulmat-peter.ch/karton-schachteln-taschen/6142-schachtel-kunststoff-fuer-jasskarten.html (aufgerufen am 14.01.2024)
https://www.prolog-shop.de/shop/kindliche-sprachentwicklung-und-sprachentwicklungsstoerungen/kindliche-sprachfoerderung-und-therapie/wortschatznarrativitaet/5469/anybook-audiostift (aufgerufen am 14.01.2024)





Fazit
• Die Schüler*innen zeigten Interesse an anderen Sprachen

• Mehrsprachigkeitsförderung fand statt: Verknüpfen der Sprachen -> sprachliche Fortschritte sichtbar

• Die Erziehungsberechtigten zeigten nach anfänglicher Skepsis positive Reaktionen

• Stärkung des Selbstwertes der Schüler*innen (Sprachen haben einen Wert -> Nutzen)

• Umsetzung mit dem AnnyBook Reader war nicht einfach

• Übersetzung der Begriffe oft nicht 1:1 möglich

weitere Projekte planen und umsetzen -> Unterricht mehrsprachig denken 

https://www.prolog-shop.de/shop/kindliche-sprachentwicklung-und-sprachentwicklungsstoerungen/kindliche-sprachfoerderung-und-therapie/wortschatznarrativitaet/5469/anybook-audiostift (aufgerufen am 14.01.2024)



Broschüre
Sprachen inklusiv – Lernen in allen Sprachen

ISP, Institut Spezielle Pädagogik und Psychologie18.01.24



Hindernis 1: Annahmen und Denkweise

Hindernis 2: Einstellungen und Emotionen

Hindernis 3: Gewohnheiten und Verhaltensmuster

Hindernis 4: Rahmenbedingungen

Hindernis 5: Zweifel im Arbeitsalltag

ISP, Institut Spezielle Pädagogik und Psychologie18.01.24

Broschüre
Sprachen inklusiv – Lernen in allen Sprachen



Enthält Zugang zur Materialsammlung auf 
dem Padlet:

18.01.24 ISP, Institut Spezielle Pädagogik und Psychologie



Dank an
die Vortragenden

die Teilnehmenden an den Impulsveranstaltungen und der Abschlussveranstaltung
das Projektteam

die Pädagogische Hochschule FHNW
das Bundesamt für Kultur

das ISP

18.01.24
ISP, Institut Spezielle Pädagogik und Psychologie


